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Die nivellitische Refraktion
in dem finnischen Landesnivellement

Von Dr. T. J. Kukkamäki, Helsinki

(SchluLS)

Das Flimmern des Bildes. Die Temperaturunterschiede in den
unteren Luftschichten sind nicht nur systematische, sondern dort kommen
Schwankungen von zufälliger Natur vor, und diese verursachen zufällige
Fehler im Nivellement.

Am Tage, wenn ein negativer Temperaturgradient herrscht, sind
die unteren Luftschichten wärmer und demzufolge leichter als die höheren.

Die Luftschichten streben einem Gleichgewichtszustand zu; dies
geschieht durch turbulente Strömung. Die nieder- und emporsteigenden
Luftblasen sind von etwa zehn Meter Breite, und die gegenseitigen
Temperaturdifferenzen belaufen sich durchschnittlich auf 1-2°. Die Luftblasen

wirken wie schwachbrechende Prismen, und ihre Bewegung verursacht

das schnelle Hüpfen der Zielbilder, das Flimmern. Die Periode des
Flimmerns ist von dem Wind und von der Größe des Gradienten
abhängig und beträgt unter den beim Nivellement vorkommenden Verhältnissen

1/e-1/2 sec. Die Amplitude des Flimmerns ist hauptsächlich von dem
Temperaturgradienten abhängig und demzufolge ist sie am Morgen klein,
wird größer, je größer der Temperaturgradient wird, ist am Mittag am
größten und vermindert sich gegen Abend. An einem sonnigen Tage
beträgt sie auf eine Zielweite von 50 m etwa 1 mm. Die Verschiebung der
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